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Vom 7. bis 11. April findet in Mailand
wie jedes Jahr die Internationale
Möbelmesse mit ungefähr 1600 Ausstellern

statt. Es ist ein grosses spettacolo

samt prächtigem Zirkus. Ein offener

Geheimtip für alle Messewanderer:

Nicht die Messe selbst ist das

Ereignis, sondern die vielen Veranstaltungen

am Abend in den Mailänder
Showrooms und Galerien. Zu einer

Ausstellung laden wir unsere
Leserinnen und Leser ein. Der Berner
Designer Beat Frank zeigt die Möbel, die

er für das Refektorium im Kloster La
Tourette von Le Corbusier gemacht
hat. Mehr darüber können Sie in der

Titelgeschichte auf Seite 18 dieser

Nummer nachlesen.

Kommen Sie also am Samstag, 8.

April um 19 Uhr in die Galerie Spazio

Blanchaert & Arosio, Via Nirone
19 in Mailand zu Hochparterre und
Frank. Sie nehmen die U-Bahn bis zur
Station St. Anbrogio oder Cairoli. Sie

können nicht kommen? Schade. So

füllen Sie sich zum Trost den
untenstehenden Talon aus und abonnieren

so Hochparterre. Nadia Stemmann

[""] Ich nehme am 8. April an der Vernissage der
Ausstellung von Beat Frank in Mailand: teil

r~~i Ich möchte Hochparterre kennenlernen
und bestelle zwei Ausgaben zum reduzierten
Preis von Fr. 12.-*

~\ Ich bestelle ein Jahresabonnement

44? {10 Ausgaben) für Fr. 95.-*. Die ersten
beiden Nummern sind gratis

~] Ich studiere und habe auf den Abopreis
50 * Rabatt. (Bitte Kopie der Legi beilegen)
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